
• Prozessmanipulation durch 

Beeinflussung der Zeugen 

• Vorsitzender als Antagonist 

(Verhandlung wird nach Meinhofs Tod 

nicht unterbrochen, Rederechtentzug

→ Ablehnungsantrag mit Zustimmung 

der Staatsanwaltschaft (Vorsitzender 

wird von der Verhandlung abgesetzt)
• RAF bekennt sich als Gruppe zu dem 

Anschlag auf den Springer Verlag (lehnt 

aber den Ablauf ab) 

→Meinhof nicht als Hauptverantwortliche 

und  Außenseiterin (Motiv für den 

Selbstmord: Haftbedingungen)

Ensslin: 

• spricht selbstsicher 

„Wir haben gelernt, dass Reden ohne Handeln unrecht ist!“ – Ensslin

• steht hinter ihren Taten (direktes Geständnis) 

→ größter Redeanteil in der Szene

Baader:

• raucht dauerhaft

• Sonnenbrille

• hebt die Faust in die Luft → Selbstsicher, kein Respekt vor dem 

System

• kurzer verliebter Blick zwischen Baader und Ensslin →

Liebesbeziehung steht nicht im Vordergrund 

Die Darstellung der Gerichtsprozesse in RAF-Spielfilmen –
Wie nutzt die RAF ihre Bühne in verschiedenen Prozessen?  

Kaufhaus-

Prozess

Stammheim-
Prozess

Wer wenn 

nicht wir 

(2011)

Stammheim 

(1986)

• halten sich an die Regeln des Gerichts

• nutzen ihre Bühne, um das Publikum 

direkt anzusprechen

• einleitendes Geständnis von Ensslin mit 

Erklärung der Beweggründe ihrer 

Handlungen (RAF-Politik im Fokus)

• Anwalt kritisiert die Position der Richter 

→ Legitimierung (Zuschauer:innen jubeln)

Von Linda Trompetter

Fazit: Die RAF nutzt die Prozesse als politische Bühnen. Im Kaufhaus-Prozess wird der Fokus auf politische Inhalte der

RAF gesetzt (Halten an Regeln ermöglicht Teilhabe am Prozess und Rederecht). Im Stammheim-Prozess nutzt die RAF ihre

Bühne, um ein Feindbild vom Staat durch aktiven Widerstand gegen das Gerichtssystem zu erzeugen.

Der Baader 

Meinhof 

Komplex  

(2008)

Selbstinszenierung von 

Baader und Ensslin 

Politische Propaganda 

• Spannungen zwischen den Gefangenen in 

Stammheim

• Meinhof wird von den anderen RAF-Mitglieder als 

verantwortlich für den Anschlag auf das Gebäude 

des Springer Verlags angesehen

→Meinhof tritt in eine Außenseiterrolle (Motiv für 

den Selbstmord: Isolation von der Gruppe) 

• Bernward Vesper rechtfertigt Ensslins und Baaders     

Handlungen beim Verhör (Baader und Ensslin haben 

keine Redeanteile in der Szene) 

• Liebesbeziehung: Ensslin und Baader küssen sich 

innig 

→Vesper als verletzter Freund, der Ensslin 

zurückgewinnen möchte und Baader als radikales 

Abenteuer für Ensslin

Gruppendynamik der 

RAF-Angeklagten 

• klare Vorstellungen von richtig und falsch 

• Staat als Gegner der RAF

→ Überforderung der Richter durch 

Regelmissachtung 

Beziehungsgefüge der Personen 

Baader, Ensslin und Vesper im 

Fokus 

Bild: Der Staat als 

Feind

01.07.2022

Bild: Der Staat als 

Feind 

Gruppendynamik 

der RAF-

Angeklagten 

• Angeklagte halten sich nicht an die Regeln 

des Staates: Beleidigungen, 

unaufgefordertes Sprechen, Verweigerung, 
Richter werden nicht respektiert
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• Raspe: Strick in Brief erhalten, 

Baader: Mikrofon mit Kopf ab-

Schriftzug → Schock des 

Publikums 

• Thema: Gesundheit der 

Gefangenen (Hungerstreik und 

Haftbedingungen)

• „Mord“ an Ulrike Meinhof 

• 2/5 der Angeklagten sind tot

• Prozess = „Hetzkampagne“ 

(Baader)

→ RAF-Politik rückt in den 

Hintergrund 

Politische 

Propaganda 
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